
Zu einem Leseabend in französi-
scher Sprache mit kurzen inhaltli-
chen Angaben auf Deutsch und mu-
sikalischer Untermalung amKlavier
laden André Schneider und Inken
Schmitt ein. Am Sonntag, 21. Juni,
dürfen sich Freunde von Lyrik und
Prosa im VHS-Haus an der Nedder-
straße 50 auf einen Überraschungs-
abend freuen: André Schneider rezi-
tiert eine speziell für diesen Anlass
zusammengestellte, subjektive Aus-
wahl an Gedichten, Chansons und
Prosatexten von gestern und heute.
In der Auswahl sind u. a. Jean Coc-
teau, Sacha Guitry, Georges Bras-
sens, Alfred de Vigny, Albert Camus
und Antoine de Saint Exupéry. In
den Übergängen spielt Inken
Schmitt Stücke von Rachmaninow,
Schubert und Tschaikowski. Der
Kurs Y04301 ist laut VHS-Ankündi-
gung ein Abend „zum Lachen, Wei-
nen und Nachdenken“ (19 Uhr).

i
Die Karten kosten im Vorverkauf
9 und an der Abendkasse 10,50

Euro. Infos und Anmeldungen
unter 02051/949611/21 oder E-
Mail an info@vhs-vh.de.

Prosa und Lyrik
zum Lachen, Weinen
und Nachdenken

Velbert erhält für die Flüchtlings-
unterbringungweitere 470 000Euro
Soforthilfe ausBerlin.Das teiltendie
SPD-Abgeordneten Kerstin Griese
(MdB) und VolkerMünchow (MdL)
mit. „Damit erhöht sich die Unter-
stützung für unsere Stadt auf insge-
samt1,65MillionenEuro fürdas lau-
fende Jahr“, berichtetederLandtags-
abgeordnete. Wülfrath bekomme
zusätzlich 130 000 Euro. Der Bund
habe zugesagt, die Soforthilfe für
2015 von 500 Millionen auf 1 Mil-
liarde Euro zu verdoppeln. „Das ist
gutundrichtig, dadieAufnahmevon
Flüchtlingen und deren Unterbrin-
gung und Betreuung eine bundes-
weite Aufgabe ist“, so Griese.

Mehr Hilfe für die
Unterbringung

Es war ein aufmerksamer Bürger,
der das Klinikum Niederberg sowie
die Polizei auf einen derzeit aktiven
Trickbetrüger hinwies, der das Mit-
gefühl der Menschen missbraucht,
um sich zu bereichern. In Neviges
soll dieser Mann derzeit sein Unwe-
sen treiben. Seine Masche ist denk-
bar einfach: Unter dem Vorwand,
Spenden für leukämiekranke Kin-
der zu sammeln, versucht sich dieser
Trickbetrüger zu bereichern. Dabei
gibt er sich als Mitarbeiter des Klini-
kumNiederberg aus. Auch eineVisi-
tenkarte, auf der ein Kind zu sehen
sein soll, gehört zu seinem Trickre-
pertoire.
Geschäftsführerin Dr. Astrid Ge-

sang: „Leider führen solche krimi-
nellen Aktivitäten häufig dazu, dass
die Menschen aus berechtigtem
Grund zunehmend misstrauischer
werden und dadurch tatsächlichen
karitativenAktivitätenundAufrufen
weniger Beachtung schenken. Das
ist sehr bedauerlich. Wir im Klini-
kum Niederberg führen solche Ak-
tionen nur mit professioneller, kom-
munikativer Begleitung durch. Das
heißt, wir bewerben derartige Aktio-
nen aktiv auf vielfältigeWeise – zum
Beispiel durch Pressearbeit, Plakate
und spezielle Veranstaltungen.

Klinikum warnt
vor einem

Trickbetrüger
Bürger wies Polizei auf
Spendensammler hin

KOMPAKT
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ÄMTER & BEHÖRDEN
Arbeitsagentur Velbert, 8-12.30

Uhr, Grünstraße 40 - 42,
0800 4555500.
Bergische Diakonie - Soziale

Dienste Niederberg, 9-12 Uhr, Fach-
stelle Sucht, Bahnhofstraße 36,

02051 9522-52.
Caritas-Pflegestation Velbert, 9-

12, 13-15 Uhr, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 228, 02051 9525-25.
Caritas Velbert, 9-11 Uhr, Mütter-

kuren, Mutter/Vater-Kind-Kuren,
Kinderkuren, Friedrich-Ebert-Straße
228, 02051 9525-0.
DBV-Wertstoffhof, 7-18 Uhr, In-

dustriestr. 33, 02051 9202-33.
Diakonie-Stadtteilzentrum Lan-

genberg, 10-12 Uhr, Hauptstraße
112, 02052 9245-0.
Diakonie-Stadtteilzentrum Nevi-

ges, 10-12 Uhr, Siebeneicker Straße
7, 02053 4253-0.
DRK-Seniorentreff, 11-18 Uhr,

Wordenbecker Weg 51 - 56,
02051 6084-234.
Finanzamt Velbert, 7.30-12 Uhr,

Service- und Informationsstelle,
Nedderstraße 38, 02051 47-0.
Freiwilligen-Agentur Velbert, 10-

13 Uhr, Thomasstraße 1,
02051 26-2036.
Jobcenter ME-aktiv Velbert, 8.30-

11.30 Uhr, Buchstaben A-Kre, Rat-
hausplatz 2, 02104 14163-0.
Jobcenter ME-aktiv Velbert, 8.30-

11.30 Uhr, Buchstaben Kri-Z, Post-
straße 17, 02104 14163-0.
Kolping-Kindertagesstätten Vel-

bert, 9-12 Uhr, Mitte, Grünstr. 3,
02051 2889-112.
Musik- und Kunstschule Velbert,

8-12 Uhr, Mitte, Kaiserstr. 12,
02051 490-777.
Psychologische Beratungsstelle

für Ehe-, Familien- und Lebensfra-
gen, 8.30-12 Uhr, Bahnhofstraße 5,

02051 4297.
SKFM-Kinder- und -Jugendzent-

rum Birth, 15-21 Uhr, Von-Hum-
boldt-Str. 53, 02051 2889-313.
SKFM-Stadtteilzentrum Birth/Lo-

senburg, 10-12 Uhr, Von-Humboldt-
Straße 53, 02051 2889-316.
SKFM-StadtteilzentrumWest, 10-

12 Uhr, Am Kostenberg 24,
02051 2889-346.
Städt. Service-Büro Velbert-Mitte,

7.30-12 Uhr, Thomasstraße 1.
Städt. Versicherungsstelle (Ren-

tenberatung), 8-12 Uhr, Thomas-
straße 1, 02051 26-2351.
Stadtwerke Velbert, 8.30-13 Uhr,

Kundencenter Kettwiger Straße,
Kettwiger Straße 2, 02051 988-0.
TBV-Servicecenter, 8-12 Uhr, Am

Lindenkamp 33, 02051 26-2626.
Verbraucherzentrale Velbert,

9.30-13.30 Uhr, Friedrichstraße
107, 02051 809018-1.
VHS Velbert/Heiligenhaus, 9-12

Uhr, Nedderstraße 50,
02051 9496-11.
WAZ-Leserservice, 9-16 Uhr,

Friedrichstraße 203,
0800 6060710.

BÄDER & SAUNEN
Nizzabad, 6.30-18.30 Uhr, Nizza-

tal 4, 02052 2112.
Panoramabad, 6.30-18, 6.30-19

Uhr, Hallenbad, Wiesenweg 60,
02053 5845.
Parkbad, 6.30-21.30 Uhr, Park-

straße 2, 02051 4558.

BIBLIOTHEKEN
Stadtteilbibliothek Langenberg,

9-18 Uhr, Donnerstraße 13.
Zentralbibliothek Velbert, 10-18

Uhr, Oststraße 20, 02051 26-
2281.

MUSEEN
Deutsches Schloss- und Beschlä-

gemuseum, 9-16 Uhr, Oststraße 20,
02051 26-2285.

WOCHENMÄRKTE
Wochenmarkt Velbert Am Berg, 7-

13 Uhr, Hardenberger Straße.
Wochenmarkt Velbert-Mitte, 7-13

Uhr, Rathausplatz.

dass Schatten aus Licht, aus Farbe,
aus Musik bestehen“.
Er bewertet seinen Roman als

„wissenschaftlich up to date“, hat
ihn von einem Psychiater und Psy-
chotherapeuten gegenlesen lassen:
„Wenn ich über so ein Thema
schreibe,muss ich schließlich auch
auf der sicheren Seite sein.“ Das
Buch zeige eine Lernstörung, vor
allem aber ihre Rahmenbedingun-
gen, ohne dass jemand im klassi-
schesSinnedaranschuld sei, soder
Pädagoge weiter. „Nur wenn keine
Vorwürfe gemacht werden, kommt
man aus so einem Teufelskreis
auch wieder heraus.“

nichts zum Lesen und Wegstellen,
sondernman sollte auch etwas mit
ihnen machen können“, findet der
Essener, der nicht nur ein Verfech-
ter der entsprechenden Literatur-
Didaktik ist, sondern auch seit lan-
gem eine sehr enge Affinität zum
Schattenspiel hat. Derweil der Be-
griff Schattenland inEuropadüster
besetzt sei, würden Schatten in In-
donesien viel lebensfroher gesehen
und auch als Helfer empfunden.
Nicht zuletzt dank des Beistan-

des von seinem geliebtenOpawird
auch Viktor schließlich seine
Schatten bzw.Ängste los. SeinLeit-
spruch, so Gerd Haehnel, sei, „

verfasst und zigtausendfach ver-
kaufthat, „aberdamit erreichenSie
ja allenfalls Lehrer.“
Deshalb nun also dieses Buch, in

dem das Velberter GSG ausdrück-
lich „in keiner Hinsicht eine Rolle
spielt. Allenfalls die, dass es eine
ganz tolle Schule ist“. Das Buch,
das eine häufig bedrückende Ge-
schichte, aber mit wunderbaren
Lösungen, erzählt. Und das es in
zwei Versionen gibt: einmal als
preiswertere Klassenausgabe und
einmal wesentlich dicker und mit
„Experimentier-Material“ wie far-
bigen Folien, Wunderdreher und
mehr versehen. „Bücher sind

Von Klaus Kahle

Viktorhat’smal soüberhauptnicht
leicht. Weder als Sohn, noch als
Schüler. Er kriegt jede Menge
Druck der verschiedensten Art.
Undzwarmehr, als der armekleine
Kerl verkraften kann. Doch bei
dem Arzt der psychiatrischen Ge-
meinschaftspraxis, da ist er gut auf-
gehoben. Denn der bittet ihn nicht
ins Sprech-, sondern wohlgemerkt
ins Zuhörzimmer und sagt zu ihm:
„Du benötigst keine Spritzen oder
Tabletten,mein Junge, dubist nicht
krank. Ich befürchte aber, du be-
kommst nicht die Aufmerksam-
keit, die du brauchst.“ – Das ist
eine, wenn nicht gar die Schlüssel-
szene in dem Roman „Viktor im
Schattenland“ von Gerd Haehnel.

Schatten sind Licht, Farbe und Musik
Der Buchtitel trägt noch den Zu-
satz „Ein Leseabenteuer gegen
Lernstress–auch fürErwachsene“.
„Der zunehmende Lernstress ist
ein großes gesellschaftliches Prob-
lem“, sagtHaehnel. Der Roman sei
für Leser ab zehn Jahren, aber
eigentlich„all age“undsomit füral-
le Semester geeignet, meint der
Dipl.-Pädagoge, der überdies seit
acht Jahren hier am Geschwister-
Scholl-Gymnasium (GSG) Musik,
Theater und Pädagogik unterrich-
tet. Natürlich könnten Alt und
Jung ihn auch gemeinsam lesen.
„Das finde ich eine schöne Sache.“
„Es gibt ja eine Menge Fachbü-

cher“, so der 60-Jährige, der selbst
bereits über drei Jahrzehnte solche

Weil Fachbücher die Eltern und Kinder zumeist nicht erreichen, hat der
Pädagoge und GSG-Lehrer Gerd Haehnel ein Leseabenteuer verfasst

Lernstress im Roman aufgearbeitet
Mit nur wenigen farbigen Folien kann man, wie Gerd Haehnel zeigt, ganz leicht farbige Schatten erzeugen – und damit spielen. FOTO:UWE MÖLLER

Ratingen. Erwartungsvoll sehen die
Pferdezüchter des Kreises Mett-
mann mit den Städten Düsseldorf
und Solingen sowie die Züchter aus
den Ruhrstädten Mülheim, Ober-
hausen, Essen und Duisburg der
diesjährigen Pferdezuchtschau ent-
gegen. Die Veranstaltung findet am
kommenden Mittwoch, 24. Juni, ab
13Uhr auf demGelände der Reitan-
lage von Gut Volkardey in Ratingen
statt (direkt neben dem gleichnami-
gen Erholungspark).
Für die Öffentlichkeit bietet sich

damit die Gelegenheit, Pferde ver-

schiedener Rassen, darunter Reit-
pony, Shetlandpony, Kaltblut, Haf-
linger, Noriker sowie der Elite der
Warmblutzucht von renommierten

Preisrichtern kommentiert zu erle-
ben. Auch für Kinder ist die Präsen-
tation ein sowohl unterhaltsamer als
auch lehrreicher Tag. Alle Interes-
sierten sind zur Schau eingeladen.
Der Eintritt ist frei; auch für das leib-
licheWohl ist gesorgt.
Wegen derVielfalt der Rassen und

deren Fohlen unterscheidet sich die
Pferdezuchtschau wesentlich von
einer Turnierveranstaltung. Tier-
schauen und Schauerfolge sind
schließlich stark von einer gelungen
Zucht abhängig. Die Pferdezucht-
schau in Ratingen dient deshalb

auch als Test für die Züchter. Dort
unterziehen sie ihren hoffnungsvol-
len Nachwuchs der ersten Selek-
tionsstufe und erwarten von kompe-
tenten Referenten eine zukunfts-
orientierteBeurteilung ihrer Fohlen.
Die errungenen Medaillen sind loh-
nende Anerkennung und Ansporn
für die weitere züchterische Arbeit.
Im Regierungsbezirk Düsseldorf

gibt es über 4000 Pferdehaltungen
mit insgesamt rund 42 000 Pferden.
Allein im Kreis Mettmann sind über
300 Pferdehaltungen mit insgesamt
etwa 4000 Pferden registriert.

Parade rassiger Pferde auf Gut Volkardey
Züchter präsentieren wieder ihre Erfolge. Im Kreis gibt es über 300 Pferdehaltungen mit 4000 Tieren

Shettys bei der Pferdezuchtschau auf
Gut Volkardey in Ratingen. FOTO:NRZ

abgerechnet wirdmit 67. VieleWe-
ge führen zumZiel:Welcher ist dei-
ner?“ Ein weiterer, nachdenkens-
werter Tipp lautet: „Lerne aus Kri-
sen, aber lass dich nicht von ihnen
überwältigen: Keiner weiß, was
morgen ist.“
Ganz wesentlich sei, betont

Gerd Haehnel, das Selbstbewusst-
sein des Kindes zu stärken und bei
Lernproblemen ja nicht mit Druck
zu reagieren: „Kinder lernen
eigentlich gerne, wenn die Situa-
tion und die Umstände stimmen.“
Und dann sagt er noch: „Kinder
brauchen Hilfe am meisten, wenn
sie diese amwenigsten verdienen!“

Sollte Ihnen, liebe Eltern, Ihr Kind
demnächst mal ein Miniatur-Ver-
kehrsschild mit der Aufschrift
„Stopp! Ich bin okay!“ unter die
Nase halten, dann hat es sich ganz
offensichtlich die beiden Seiten in
dem Viktor-Roman zu Herzen ge-
nommen, auf denen der Autor
Gerd Haehnel „Opas Pädagogen-
tricks gegen Lernstress“ zusam-
mengetragen hat. Insgesamt zwölf
nebst Ausführungen und Erläute-
rungen sind dort aufgelistet.
„In dir steckt viel mehr Kraft, als

du glaubst! Wo liegen deine Stär-
ken?“, heißt zum Beispiel ein
Trick. Oder aber dieser: „Beruflich

„Kinder lernen eigentlich gerne“
Zwölf Pädagogentricks gegen Lernstress. Bloß nicht mit Druck reagieren

DenRoman vonGerdHaehnel gibt es in
zwei verschiedenen Ausgaben.
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